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Das Buch
Der Anästhesist Rajiv Parti war sich sicher: Nahtoderfahrungen und die 
Vorstellung eines Lebens nach dem Tod sind reine Hirngespinste! Bis er 
selbst notoperiert werden muss – und dabei eine Nahtoderfahrung er-
lebt, die all seine eingefahrenen Überzeugungen und materialistischen 
Lebensziele grundlegend wandelt.

Dr. Parti reist durch Himmel und Hölle, durch frühere Leben, begegnet 
seinem verstorbenen Vater und himmlischen Wesen, bis er schließlich 
in das göttliche Licht eintaucht. Hier erhält er den Auftrag, zum »Heiler 
der Seele« zu werden. Er erkennt, dass alles, was geschieht, von einer 
gütigen Macht gelenkt wird und dass jeder Mensch in dieser göttlichen 
Liebe geborgen und mit allem verbunden ist. 

Ein Buch, das unsere Sichtweise auf Leben und Tod entscheidend ver-
ändern kann. Eine faszinierende Verbindung von spiritueller Einsicht 
und persönlicher Erfahrung, die hilft, in Kontakt mit dem eigenen gött-
lichen Kern zu kommen, sodass persönliches Wachstum und Heilung 
geschehen können. 

»In meinem alten Leben habe ich Menschen in Schlaf versetzt. Jetzt  
wecke ich sie auf. Und ich selbst bin auch aufgewacht.« 
Dr. Rajiv Parti

Der Autor
Dr. Rajiv Parti ist Anästhesist mit über 30-jähriger klinischer Erfahrung 
am Bakersfield Heart Hospital in Kalifornien und einer der weltweit füh-
renden Spezialisten in der Schmerzbehandlung. Seine spektakuläre 
Nahtoderfahrung im Jahr 2010 wurde für ihn zu dem Wendepunkt in 
seinem Leben. Er beendete danach seine klinische Laufbahn und gibt 
seither die Erkenntnisse aus seiner Nahtoderfahrung weltweit in Vor-
trägen und Workshops weiter.
www.drparti.com
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11

Vorwort

  von Dr. med. Raymond Moody, Psychiater und Philosoph

Vor zwei Jahren bekam ich eine spannende E-Mail von einem 
Anästhesisten aus Südkalifornien. Sein Name war Rajiv Parti, 
und mit seiner E-Mail wollte er mich auf sein tief greifendes 
Nahtoderlebnis (NTE) aufmerksam machen. 

Ich bekomme jährlich Hunderte solcher Briefe und E-Mails, 
aber diese war aus einer Vielzahl von Gründen außergewöhn-
lich, einschließlich der Tatsache, dass ein Arzt sie geschrieben 
hatte. Er gehört einer Berufsgruppe an, die genauso viele Nah-
toderlebnisse hat wie der Rest der Bevölkerung, dies aber in 
der Regel geheim hält aus Angst, von Kollegen stigmatisiert zu 
werden. 

Aber dieses Nahtoderlebnis war aus anderen Gründen spezi-
ell. So hatte Raj zum Beispiel Visionen aus zwei früheren Leben. 
Obwohl viele Menschen nach ihrem Nahtoderlebnis von frühe-
ren Leben berichten, war Partis Erlebnis anders. Er hatte sich 
selbst als einen indischen Prinzen im Mittelalter gesehen, der 
gnadenlos und völlig sinnlos die Armen auspeitschte. Er sah 
sich auch vor zweihundert Jahren als afghanischen Mohnbau-
ern, der süchtig nach den Opiaten aus dem Mohn war, den er 
eigentlich anbaute, um damit seinen Lebensunterhalt zu verdie-
nen. 

Die Schilderungen aus seinen früheren Leben waren extrem 
detailliert und lieferten Erklärungen für bestimmte Anteile sei-
ner Persönlichkeit im jetzigen Leben, die er ändern wollte, 
ändern musste. In seiner E-Mail an mich schrieb er: »[Beim 
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12

Rückblick auf meine früheren Leben] wurde ich von einer wei-
teren Welle der Bewusstheit überspült: Wenn ich noch einmal 
lebe, werde ich diese Muster vollständig durchbrechen und an-
ders leben müssen.« Andernfalls wäre er dazu verdammt, sie zu 
wiederholen.

Wenn Rajs jenseitige Abenteuer veröff entlicht werden, wird 
allein schon dieser Aspekt der früheren Leben die sachliche Un-
tersuchung von Nahtoderlebnissen um eine ganz neue Dimen-
sion erweitern. Den Erinnerungen an frühere Leben sollte mehr 
Aufmerksamkeit gewidmet werden, und die Veröff entlichung 
dieser Geschichte wird die Nahtodforschung in einer Weise mit 
Reinkarnation verbinden, die in eine völlig neue Richtung führt.

Ein anderer einzigartiger Aspekt dieser Nahtoderfahrung ist 
ein Besuch in der Hölle. Berichte über solche Besuche sind rar 
in der Nahtodliteratur. Manche Forscher haben das Gefühl, dass 
diese Erfahrung zwar oft  vorkommt, dass es sich aber verbietet, 
von Besuchen in der Hölle zu berichten – als würde das Einge-
ständnis eines solchen Nahtoderlebnisses einen irgendwie böse 
machen. Bei Raj war dies nicht der Fall. Furchtlos und ausführ-
lich berichtet er über seine Erfahrung mit der Hölle und stellt 
sie als ein Lehrstück dar, das Mängel in seinem Charakter aufge-
deckt hat, die behoben werden mussten. Rajs Besuch in diesem 
Reich machte ihm seinen materialistischen Lebensstil deutlich 
und gab seinem verstorbenen Vater eine Chance, seinen Sohn 
vor dem Fall in die Hölle zu bewahren, einem Schicksal, das 
schlimmer ist als der Tod.

Dass ausgerechnet sein Vater ihn gerettet hat, war eine beson-
dere Ironie des Schicksals angesichts der Tatsache, dass die bei-
den eine schwierige Beziehung gehabt hatten, als der Vater noch 
lebte. Jetzt, am Abgrund zur Hölle und eindeutig in einer jensei-
tigen Welt, hatten die beiden eine so enge Bindung wie nie zu-
vor, und Raj verstand und vergab das schroff e Verhalten, das 
sein Vater ihm gegenüber an den Tag gelegt hatte. Obwohl er 

13

lange Zeit unter dem Verhältnis zu seinem Vater gelitten hatte, 
verstand er nun, warum es so schlecht gewesen war, und konnte 
seinem Vater großzügig vergeben. Er lernte auch, dass die Sün-
den der Väter nicht auch die Söhne heimsuchen müssen, und 
das veränderte die Art, wie er mit seinem eigenen Sohn umging. 
Als Folge dieser und anderer Ereignisse, die in diesem Buch 
beschrieben werden, machte Raj eine tief greifende Persönlich-
keitsveränderung durch. Viele Menschen, die ein Nahtoderleb-
nis hatten, lernen diese Lektion der tief greifenden Transforma-
tion und gehen nach der Rückkehr von einem Nahtoderlebnis 
völlig anders mit ihren Mitmenschen um. Vielen fällt es aller-
dings schwer, dauerhaft  auf diesem neuen Weg zu bleiben. Sie 
sind eben immer noch menschliche Wesen in einer menschli-
chen Welt.

Raj ist der Botschaft  seiner Vision treu geblieben und hat eini-
ges dafür in Kauf genommen.

Nach seinem Nahtoderlebnis gab Raj seine Arbeit als Anästhe-
sist auf und arbeitet jetzt an einer Behandlungsform namens be-
wusstseinsbasierte Heilung. Diese Art der Heilung hat er nicht 
selbst erfunden. Sie wurde ihm vielmehr von jenen Schutzengeln 
off enbart, die ihn bei seinem Nahtoderlebnis begleiteten und bis 
heute begleiten. Obwohl es mühsam ist, seine berufl iche Aus-
richtung zu verändern, bleibt Raj fest entschlossen, dieser Form 
der Behandlung zum Durchbruch zu verhelfen. Seine gesamte 
Lebensphilosophie und seine Ansichten über das Heilen haben 
sich verändert. In jener ersten E-Mail schrieb er mir: »Meine 
Aufgabe ist es nun, einen Schritt nach dem anderen zu machen 
und meinen Weg ehrlich und voller Vertrauen zu gehen –
genau wie ich es in meinem Nahtoderlebnis an der Hand meines 
Vaters getan habe.«

In dieser E-Mail schrieb er weiter: 
»Mir wurde [von dem Lichtwesen] gesagt, dass meine Zeit zu 

gehen noch nicht gekommen sei und dass alles gut werden 
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wusstseinsbasierte Heilung. Diese Art der Heilung hat er nicht 
selbst erfunden. Sie wurde ihm vielmehr von jenen Schutzengeln 
off enbart, die ihn bei seinem Nahtoderlebnis begleiteten und bis 
heute begleiten. Obwohl es mühsam ist, seine berufl iche Aus-
richtung zu verändern, bleibt Raj fest entschlossen, dieser Form 
der Behandlung zum Durchbruch zu verhelfen. Seine gesamte 
Lebensphilosophie und seine Ansichten über das Heilen haben 
sich verändert. In jener ersten E-Mail schrieb er mir: »Meine 
Aufgabe ist es nun, einen Schritt nach dem anderen zu machen 
und meinen Weg ehrlich und voller Vertrauen zu gehen –
genau wie ich es in meinem Nahtoderlebnis an der Hand meines 
Vaters getan habe.«

In dieser E-Mail schrieb er weiter: 
»Mir wurde [von dem Lichtwesen] gesagt, dass meine Zeit zu 

gehen noch nicht gekommen sei und dass alles gut werden 
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würde. Aber von nun an sei es mir bestimmt, meinen Weg als 
Heiler weiterzugehen. Mir wurde gesagt, ich solle die Anästhe-
sie und den Materialismus hinter mir lassen. Das Lichtwesen 
sagte mir: ‚Jetzt ist es Zeit für dich, ein Heiler der Seele zu wer-
den und dich besonders mit den Krankheiten der Seele und des 
Energiekörpers zu beschäft igen: Suchtverhalten, Depression, 
chronische Schmerzen und Krebs.‘

Mir wurde gesagt, dies sei der Grund, warum ich die Krank-
heit selbst erleben musste, an der ich gelitten hatte: damit ich 
Empathie für andere entwickeln und erfahren könne, wie es sich 
anfühle, in ihrer Haut zu stecken.«

Ich hatte einmal Gelegenheit, gemeinsam mit Raj auf einem Po-
dium zu sitzen. Es war auf einer kleinen Konferenz zum Th ema 
»Bewusstsein« in Arizona. Die Veranstalter hatten ihn gebeten, 
seine Geschichte zu erzählen. Ich saß hinter ihm, und kurz 
nachdem er zu sprechen begonnen hatte, stellte ich fest, dass 
sich die meisten Zuhörer im Publikum Tränen von den Wangen 
wischten. Manche schluchzten sogar laut. Und dann fi el mir et-
was auf, womit ich nicht gerechnet hatte: Ich hatte selbst Tränen 
in den Augen. Obwohl ich im Laufe meines Lebens schon Zehn-
tausende Berichte über Nahtoderfahrungen gehört hatte, war 
ich tief bewegt von Rajs erlösenden Worten. Am Ende sagte er 
etwas, das mich so tief bewegte, dass ich ein Schluchzen unter-
drücken musste: 

»Die Zukunft  nimmt erst noch Gestalt an, doch angesichts aller 
anstehenden Veränderungen fürchte ich mich nicht. Ich weiß, 
ich bin nicht allein, und auch wenn ich noch kein genaues Bild 
von meiner Zukunft  habe, weiß ich, dass es einen Plan gibt – 
und dass es ein guter Plan ist. 

In meinem alten Leben habe ich Menschen in Schlaf versetzt. 
Jetzt wecke ich sie auf. Und ich selbst bin auch aufgewacht.«

15

Die Geschichte, die in diesem Buch erzählt wird, handelt von 
Transzendenz und Transformation. Es ist die Geschichte eines 
der erstaunlichsten und vollständigsten Nahtoderlebnisse, von 
denen ich in den fast fünfzig Jahren, in denen ich dieses Phäno-
men untersuche, gehört habe. Sie ist selbst für einen erfahrenen 
Forscher wie mich beeindruckend. Sehr bemerkenswert! 
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